
Wir nehmen uns vor: 

1. Miteinander statt übereinander reden – Betroffene Familien, 
Organisationen und Institutionen

2. Individuelle und ganzheitliche Förderung Betroffener unter besonderer 
Berücksichtigung der Lebenslage

Ganztagesbetreuung, kostenlose Nachhilfe, Sprachunterricht, Schulsozialarbeit
Verzahnung von schulischen und außerschulischen Angeboten, verlässliche 
Regelfinanzierung
Stärkung und Ausbau der Kinder- und Familienzentren

3. Weiterentwicklung unseres Schulsystems als Ort persönlicher und 
gemeinsamer Kompetenz- und Persönlichkeitsentwicklung

4. Schnittstellen verzahnen und Übergänge fördern

5. Familien stärken durch Bildungs- und finanzielle Unterstützungsangebote

6. Bereitstellung von Erfahrungswissen bspw. über wissenschaftliche 
Begleitung und Analyse fördern und stärken


